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Zwei Begriffe fallen mir in dieser

Ausgabe auf: Verantwortung und
Hoffnung. Beides scheint unabdingbar

für die Suchtbewältigung und
für Lebenszufriedenheit.

Die Spitex-Fachfrau Margrit
Abderhalden zum Beispiel hat sich

mitunter wegen der Verantwortung für ein Leben
auf der Alp entschieden (Seite 30). Auch Corinne
Spiegelberg erfüllte sich mit dem Quereinstieg in
die Spitex den Wunsch nach Verantwortung (Seite
9). Oder die Klinik Südhang in Kirchlindach: Sie

bietet alkohol- und medikamentenabhängigen
Menschen professionelle Begleitung beim Entzug
und bei der Entwöhnung (Seite 23). Dabei setzt sie

auf Eigenverantwortung. Diese ist Voraussetzung,
um sich trennen zu können - nicht nur vom Alkohol

und von Medikamenten.
Elmira zum Beispiel kann sich von all dem

angesammelten Material in ihrer Wohnung nicht
trennen. Erst durch einen Beitrag der Sendung
«Quer» erfuhr sie, dass es für ihr Leiden einen
Namen gibt: Messie-Syndrom (Seite 20).

Für das, was «nicht in Ordnung ist», einen
Namen zu haben, kann für kranke Menschen eine

Erleichterung und der langersehnte Zugang zu
professioneller Hilfe sein. Sie schöpfen wieder Zuversicht

und Hoffnung. Und Hoffnung, so sagt Franco

Cavalli, ist die Grundlage des Lebens. Deshalb

wägt der Onkologe stets gut ab, wie viel Wahrheit
seine Patienten ertragen (Seite 32).

Auch wenn Hoffnung diesen Menschen nicht
das verspricht, was für Manuel Stahlberger das

grösste Glück ist - «Viel, viel Zeit» (Seite 47) - so

lenkt sie doch den Blick auf das Lebendige.
Sarah King, Redaktionsmitglied
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